
Calwer ochenblatt.
Amts - und JnteMgenzblatt für den Bezirk.

Nro . 68. Samstag 2 . Scpt. 1854.

Äiinliche Vervrdnunqen und^ ^ Mittwoch Leu 6 . Sept.
Bekanntmachungen.

Oberawksgerickt C a l w.
(Gläubigerausruf ) .

In nachstehender Gantsaebe wird
die Echuldenliquidation zu der bezeich-
neten Zeit vorgenomnren worden.

Man sordeu die Gläubiger unter
Bcrwcisnng auf die im Slaatsanzei-
ger erscheinende weilcre Bekanntma
chung hiemit aus, ihre Ansprirche go
hörig anzumclden.

Georg Hennefarth,  Leinweber
in Zwerenberg , und dessen Ehc-
srau Karolinc , geb. Wurster cum

Dienstag den 3 Olr.
Vormittags 8 Uhr

zu Zwerenberg.
Den 30 . Aug . 1854.

K Oberamlsgcrül t.
Ebenspergcr

Calw
U-l! swandirrrng ) .

Johann e Se . oei, I>d!g. vonObcr-
weiler , Gemeindebcrirko Aichhaldcn,
will nach 'eilnerika anowanvern , oh¬
ne Diirgictnasl zu steilen. Wer an
denselben Ansprüche zu machen bat , wol¬
le solche beiden, Gemeinderath Aiebhal-
den binnen 8 Tagen anwelden, nach de¬
ren Ablaus , wenn sich keine Hinder¬
niste ergeben sollten , der Auswander¬
ung wird stattgcgcben werden.

Den 30 . August 1854.
K Obcramt.

Fromm.

Revier Schönbronn.
(HolzVerkauf ) .
Berichtigung.

In Nro . 66 dcS Blattes soll eS

Wildderg , 28 . August 1854
öd. Forstanil.

Revier Rar stach.
(HolzVerkauf ) .

Dienstag den 5. Lept . im Skaats-
walo Hirjchteich, Abth . 111. u. 14.

4. Klf . buchene Scheiter und
Prügel , 10 Klf . Nadelholz-
prugel , 39 Klf . Reisprugcl
17 Klf . ranne ne Rinde.

Mittwoch den 6. Sepl . im Dlcnd-
berg Abth. 1U . !

7 Klf . buchene, 204 Klf .Ra¬
de lholzscheiler und Prügel und
l buchener Schlittenläuicr;

Föhrbcig , öiochgarten , Bruckmiß!M
^U,lS Schwarzmiß:

4 Langhvlzstämme» 11 tanne-
ne öciöz. und 17 Klf . Nadel¬
holz Scheiter und PiUgel.

Zusaulnlen ui.it am 1 Tag mAgcn-
baw,  am 2. >n Oberreiaeubach , je
Morgens 9 Uhl

Wildbe -g , 28 . e ng 1854.
K . Forstamt.

Revier Liebcnzeli.
(Holzveikauf auf dem Stock) .
Aus das im Siaatswald Kälbling

Abth . Tbann zum Verkauf ansgesezte
Lang- und Klozholz im ungefähren
Betrag von 20000 Cubicsuß ist
der Revicrprcis geboten. Wer mehr
dafür zu geben Lust hat , wolle sein
Offert am nächsten Samstag den 2.
Sept . Vormittags 10 Uhr persönlich
hier aubringcn.

Neuenbürg , 26 . Aug . 1854.
K . Fvrstamt.

L a n g.
Revier Langenbrand.

(Holz -Verkauf) .
Samstag den 2 . Sept . Nachmittags

4 Uhr werden im Staatswald Hirsch¬
garten 420 rann . Nuzholzstämme in
Loosen von je 30 Stück verkauft.

Zusammenkunft im Schlag bei der
Pstanzschule.

Neucnbnrg , 26 . August 1854.
K . Fvrstamt.

Lang.
U n t e r b a u g ft ä t t.

(Gläubigcrauftus ) .
Um die Verlasscnschaftstheilung der

ch Johann Georg Bäuerlenschen Ehe¬
leute von hier mit Sicherheit erledi¬
ge» zu können, werden alle diejenigen,
welche Ansprüche an die Masse zu
macken haben , namentlich etwaige
Bürgschafts - Gläubiger anfgesordcrt,
bei Gefahr der Nichtberücksichligung
binnen 3 Wochen von heute an , ihre
Ansprüche bei dem Waisengericht gel¬
tend zu machen und gehörig zu er¬
weisen.

Den 28 . Aug . 1854.
Theilungsbehörde.

Oberamtsgericht Calw.
(Gläubiger -Aufruf) .

In nachbenannter Gantsache wird
die Schuldenliquidation zu der bezeich-
neten Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im Staatsanzciger
erscheinende weitere Bekanntmachuimg
hiemit auf , ihre Ansprüche gehörig an¬
zumelden.

Johann Georg Ha mm an , Tag-
löhner in Ägcnbach, und dessen
Ehefrau Anna Maria , geborene
Kr afft,  am

Montag den 2 . Okt.
Vormittags 9 Uhr

zu Ägenbach.
Den 26 . August 1854.

K . Obcramtsgericht.
Ebenspergcr.
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Ltuttga  r t . In der Unterzeichneten ist erschienen:

Groschen Kalender ans I8Z3
O. nattsolmat . In roth und schwarzem Druck . Mit dem monatlichen und alphabetischen Markivcrzeichniß , undvielem Unterhaltendem und Belehrendem.

Preis gegen Baar oder Nachnahme:  per Duzend roh 24 kr. ; geheftet 27 kr.
Bnchdruckerci von L. Kienzler.

Aonzefstonirte
BeforderungsAnftalt für Reisende und Auswanderer nach Amerika über HavreAntwerpen Bremen und monatlich 2 mal mit Dampfschiffen über Li¬

verpool
uuicr Garantie prompter Beförderung und Begleitung der Passagiere durch erfahrene Kondukteure bis in den See¬hasen . SchiffSAkkorde schließt billigst und nähere Auskunft rrtheilt

der bestätigte BezirksAgent
S . Winkler  in der Badgasse in Calw.

Vegetabilische S ' tangen -Pommadc
<ü Originalstück 27 Kreuzer)

autoristrt von dem K . Professor der Chemie Dr . Lindes  zu Berlin , wirkt sehr wohlthätig auf das Wachsthumder Haare , verleiht ihnen einen schonen Glanz und erhöhte Elastizität und eignet sich gleichzeitig ganz vorzüglich»um Festhalten der Scheitel . Einziges Depot in Ealw bei
LouiS Dreiß.

Nachricht für Auswanderer nach Amerika.
Ick' mache hiemil die Anzeige , daß ich für die, vap l!M jur vu.

concessiomrte Gemral -Aqentur
-er regelmäßigen Postfchiffe neuer Linie

zwischen Havre nn - Rcwvork
von I . Barbe öc Morisse in Havredie BezirkSagcutur übernommen habe.

Die Abfahrten geschehen immer am 9 . , 19 . und 29 . jeden Monats und die Preise sind gegenwärtig-)<- fl. für (Erwachsene.
s. ' Ta die Herren Barbe und Morisse zu den bedeutendsten und solidesten Schifsöbefrachterii in Harre gehören,W' kann ich den Auswanderern eine in allen Beziehungen gute und billige Beförderung  zustchern.Zn jeder näheren Auskunft bereit lade ich zum Abschluß von Perträgen ein.

Ferd. G e o r g i i.

Nachricht für Auswanderer nach Amerika.
Eonceslwmrte Genera !agentur

regelmäßiger Fahrten zwischen



Havre sind New Bork und NewOrlcans
v e r m it te lst Po st s chi s fe n und Dreimastern 1. Klasse

von

Joseph Lemaitre Washington MnLay
Schiffseigner und Schiffsrhedcr in Mainz L Havre,

Die Abfahrten nach NewUork  finden das ganze Jahr hindurch' ununterbrochen  am 10 ., 20 . u . 30.
eines jeden Monats statt und die nach NewOrlcans  an den gleichen Tagen vom Monat August an bis En¬

de April.

Die Preise sind gegenwärtig sehr billig.
Generalagentur regelmäßiger Fahrten zwischen Havre und NewUork und NewOrlcans:

Joseph Lemnitre u. Washington Finlay , in Mainz und Havre.
Nähere Auskunft ertheilt und empfiehlt sich zum Abschluß von Verträgen die Lezirksagentur für Calw

und Umgegend

August Schnaufer  bei der untern Brücke in Calw.

Maurer -Gesuch.
Tüchtige Maurer welche gerne und

und fleißig im Wasser arbeiten finden
bei dem Calw -Wildbergerstraßenbau
HI . Abtheilung , während der Floß¬
sperre dauernde Beschäftigung , gegen
guten Lohn.

Bauhütte den 30 . Aug . 185 !».
Bauführer Pfeifer.
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O Calw.  K
K Morgen spielt dieKarlsba - G
K der Musik im Garten bei Thu - E>
A dium , wozu bestens einladct JE-
U> I . Fischer  mit GeseUschsift . G
G > G
OEGKGOGOKAGGKHS

Hirsau.
Ein » och guter Kranfichneidstuhl

steht zu billigem Preis zum Verkaufe
bei

Calw.
Morgenden Sonntag giebts warme

Zwiebelknchcn bei
Beck GroS.

Schncidermstr . Jung.

Calw.
(Bier - und Weinfässervcrkauf .)

Am
Freitag den 8 . Scpt . d I

Vormittags 8 Uhr.
verkaufe ich 114- Eimer Bierfässer 8
bis 9 Eimer kleine Bierfäßchen und
30 Eimer Weinfässer , welche alle in
Eisen gebunden und im besten Zustande
sich befinde » . Zu gleicher Zeit wird
auch eine neue Mange mit Walzen
zur Versteigerung gebracht wozu dis
Liebhaber einladet.

Friz Beißer.

Calw.
Wirtembergische Landeskalcnder,

der lustige Bilverkalcnder und Süß¬
kinds Volkskalendcr sind zu haben bei

Buchbinder Deck , Wittwe.

H c r r e n b e r g.
(Brunnenteuchcl Ankauf ).

Die Stadt hat zu Erhaltung der
Brunnen 150 Stück Teuchel nothwen-
dig . Dieselbe müssen 14 ' lang , am
schwachen Theil mindestens 7 Dezi-
malzoll stark , auch vollkommen gera¬
de, so viel wie möglich ohne Acste
sein und aus gesunde » frisch gehaue¬
nen Forchenstämmen bestehen . Die
Lieferung muß frei zur städtischen Teu-
chelgrube an der Nufringer Straße
binnen 4 Wochen nach der Genehmi¬
gung erfolgen.

Wer bis zum 15,Sept . das billig¬
ste Offert macht , dem wird der Ak¬
kord zugcschlagcn.

Stcidtpfleger Kienzle.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau-

gcnbrezeln zu haben bei
Beck Schiele.

Calw-
Fenerw -Hr.

Heute Abend 8 Uhr Hauptpro¬
be.

Erdmuthe.

(Forrsezung ) .

Die / rindeskinder und der Schwester
Ehrenschmuck.

ES gibt ein altes 'Kinderspiel , daS
überall und zu allen Zeiten unter den

verschiedensten Namen verbreitet ist:

mit einem flachen Kiesel oder einem
Scherben wagrecht über die Oberflä¬

che ciucs Wassers werfen , daß der

Stein das Wasser nur berührend oft
und oft weiter hüpft , bis er endlich

untcrfinkl , das nennt man hier z«

Land : Bräutle lösen , und man gibt
dafür die Deutung , daß es sinnbildlich

die feine, nicht so leicht zu erhaschende,
hüpfende und tänzelnde Art der Braut

darsiclle , die lange neckisch sich verhält

bis sie doch endlich dem Naturgeseze
folgend vom Strome des Lebens bc-
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wältigt wird . Mag dies; dic cntsprc und sanft gegcn sic ; ja sie kleidete sie

chenbe Deutung sein oder »Kitt, gewiß
ist , daß Knaben und Mädchen man¬

cherlei Scher ; damit treiben und Bläsi,

der am Weiher bei der Hanfbrcche
mit anderen Kindern das Spiel oft

trieb , verstand eS, den Stein am mei¬

sten anffliegcn zu machen , und Cy¬

prians Crdmnthe , die die Kinder ihm
als Braut zuiheilien , mußte oft hören,

daß sic lange tanzen muffe . 2 » der
Thar bebanvelte Bläsi sein Geschwi¬

sterkind mit brüderlicher Äufmerksamleitt
und hatte nichts dagegen , wenn maist ^ ^ g das Glfick r

sie ffinc Braut nannte.

Iczt , da die Bätci so seinlftlig ge¬
worden , war das anders.

Es ist eine seltsame aber vielfach

bewährte Erfahrung , daß die Kinder
verfeindeter Verwandten den Familien¬

zwist in eigeuthiimlicher Weift ausneh-
mcn und leicht auf die Spielplaze

übcrtragen . Der kleinen zehnjäbrigen

Erdmuthe , die ein derbes braunes

mit den dunkeln Lugen des Ba

immer besonders sauber an und hieß
sie manchmal : „ liebS Erdele ."

Wenn Erdmuthe an dem Hause

des OheimS vorüberging , schaute sie

zur Erde und schüttelte zornig mit dem
Kopfe , als wollte sie damit sagen:
Ich grüße euch doch nicht . Stunden¬

lang saß sic aus der Stcinbank vor

dem Hause mit ihrem Strickzeug und
schaute nur manchmal hinab nach dem

Hause des Oheims und dann stieß

sic mit der Faust vor sich hin und
kigenthiunlichem

Troze und ihr ganzes Wesen sprach:
Warum seid ihr so bös ? DaS ganze

iHaus erschien ibr so stachelig , starr
»nd finster wie die Eisengitter vor den

Fenstern , die auch so trozig aus die
Straße schauten Des Nachbars Klaus
ein lahmer Knabe , der an Krücken

ging , saß oft bei Erdmuthe und wuß¬
te ihr viel zu erzählen , wie tückisch
der Bläsi sei, denn so klein der Claus

war , gab ihm doch seine Eifersucht

Rechtsstreite zwischen Cyprian und
Gottfried brachte : es lautete zu Gun¬

sten des leztern . Die Versteigerung
wurde nun anberaumt , aber die Holl«
maringcr sind stolze wohlhäbige Bau¬
er» , sic lassen es nicht leicht dazu
kommen , daß sich ein Fremder durch

Gülcrankaus bei ihnen ansässig mache,
sie sind froh , wenn einmal ein Äcker

bei lhuen käuflich wird , um daS eige¬
ne Gut zu vergrößern oder eni Kind

dadurch im Orte zu behalten . Es

fehlt daher in Hollmaringen meist a»

fremden Käufern und die Helfershel¬

fer , die Cyprian ausgestellt halte,

brachten nur wenig zu Stande ; man

ließ ihnen einige Güter Zuschlägen,
vollkommen gewiß , daß sie sie bald

wieder verkaufen mußten . DaS Hans
und den größten Theil der Güter er¬
warb Gottfried unter dem Namen ei¬

nes Scheinkäuferö , und Cyprian war
aufS neue ergrimmt als er dieß merk¬

te . Obgleich er die Sitte des Dor¬
fes kannte und dabei den erklecklichen

ters war , hatte mau das HauS des ^

ObmS Gotts -cd strenge verboten , 1«g ngläsi ging an Erdmuthe vorüber,

durfte >s webt mehr betreten und ^ ^ ŝ > ^ wäre . Er hatte

auf Bläsi manchen großen GedankenD . . . . . . . , ^ .
H ' o ^ Kaufpreis erzielte , glaubte er fick doch

nbervortheilt und bei dem Weine , der

damals noch während der Gülerver-

tcigerung getrunken

einem Grolle ans daS ganze Dorf
Niemand aus rcmftibcn grüßen , ja g, , x„ ,mal heimlich Kuschen geschenkt:,j '^ 'Ô ung getrunken wurde , machte er

sie hölte Tag und Nabt die häßlich warf ^ auf Straße , daß

sten Worle aut d >n Oheim und wuß - ft ^ Gänse sie alisschnabclien. B ^ und vor Allem auf Gottfried Lust.

tc nicht anders , als er wolle ihren

Vater an den Galgen bnngen.

Eine ältere Magd im Hause , die

noch bei der verstorbenen Mutter ge¬

dient hatte , Trauvle ( Gertraude ) ge¬

nannt , suchte ihr zu erklären , waö ei¬

gentlich verging ; aber das Kind be¬

griff nur die Feindseligkeit im Allcmei-
nen und lieble über Alles seinen Va¬

ter , dei jederzeit so gut und liebreich

den Spielen zog sich Bläsi oder Erb-
mulhe alsbald zurück, wenn eines sah,
daß das andere unter den Dcrsammcl-

Man ließ ihn schimpfen wie er woll¬

te , er war nickt mehr ebenbürtig und
man verzieh ihm kickt seinen Unmulb

ten war . Den Cyprian haßte Bläsi namhafter Theil des

so sehr , daß er einmal wochenlang
einen Stein , bei sich trug , damit er

ihm solchen an den Kopf werfen kön¬
ne, wenn er ihn schlagen wolle.

So war der Familienzwist dis tief

in die Kinder gedrungen.

gegen dasselbe war , und jezt war noch Mit den abfallenden Blättern kam

dazu , ohne daß C .dmuthe den Zeit - . -" ich ein großer Stempelbogcn ins

Punkt merkte , auch die Mutter mild Dorf , der daö lezte Erkenntniß in dem

Kaufschillings blieb als mitastbare

Hypothek zur Sicherung deö Mutter-

gutes für Erdmuthe stehen.

(Fortseznng folgt ) .

Sonntag den 3 . Sepl . predigt
Vorm .: Vik . Wörner.

Redakteur: Gustav Rtvtnius.
Druck und Verlag der Rivinius 'schcn Vuch-

druckerei in Calw.
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